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Tagesordnungs- 
Punkt 
 

Schulentwicklungsplanung im linksrheinischen Teil des 
Rhein-Sieg-Kreises; 
Errichtung einer Gesamtschule 

 
 
Vorbemerkungen: 
 
In der Verwaltungsvorlage zur Sitzung des Ausschusses für Schule und Bildungskoordinierung 
am 23.05.2013 (TOP 3) wurde die Sach- und Rechtslage zur Gesamtschulsituation im linksrhei-
nischen Teil des Rhein-Sieg-Kreises ausführlich dargestellt. In der Sitzung fand eine ausführliche 
Erörterung statt. 
Die Verwaltung hatte zum weiteren Verfahren angekündigt, dass der Rhein-Sieg-Kreis – auch auf 
Wunsch der linksrheinischen Kommunen – zu einem gemeinsamen Erörterungsgespräch noch 
vor den Sommerferien unter Moderation des Kreises einladen und dem Ausschuss für Schule 
und Bildungskoordinierung über das Ergebnis berichten wird. 
Die Bezirksregierung Köln hat diese Vorgehensweise und die Moderatorenrolle des Kreises in 
einem Schreiben an den Landrat ausdrücklich begrüßt. 
 
 
Erläuterungen: 
 
Die verantwortlichen Bürgermeister der sechs linksrheinischen Städte und Gemeinden sowie die 
Beigeordnete und Schuldezernentin der Stadt Bonn haben auf Einladung des Kreises in einem 
gemeinsamen Besprechungstermin am 09.07.2013 die Möglichkeiten einer gemeinsamen Schul-
entwicklungsplanung im linksrheinischen Teil des Rhein-Sieg-Kreises unter Berücksichtigung der 
wechselseitigen Beziehungen zu bzw. mit der Stadt Bonn erörtert. 
 
Als Ergebnis wurde einvernehmlich mit allen Beteiligten folgende weitere Verfahrensweise verab-
redet: 
 

1. Die vom Bürgermeister der Gemeinde Alfter vorgetragene Prüfbitte des Rates der Ge-
meinde Alfter an den Landrat zur Errichtung einer Kreisgesamtschule im Gebäude der 
auslaufenden Gemeinschaftshauptschule in Alfter-Oedekoven findet nicht die Zustim-
mung der benachbarten linksrheinischen Schulträger. 

 
2. Die Stadt Rheinbach und die Gemeinde Alfter erklären ihre Bereitschaft zu einer gemein-

samen gemeindeübergreifenden Schulentwicklungsplanung mit dem Ziel der Errichtung 
einer Gesamtschule im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit. 
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3. Die Nachbarkommunen werden im Beteiligungsverfahren dieser gemeinsamen Schulent-
wicklungsplanung gehört. 

 
 
Über den Ablauf des Erörterungstermins und der getroffenen Vereinbarung ist die Bezirksregie-
rung Köln zwischenzeitlich unterrichtet worden 
 
Zwischenzeitlich sind die Stadt Rheinbach und die Gemeinde Alfter in nähere Gespräche zur 
Umsetzung einer möglichen gemeinsamen Schulentwicklungsplanung mit dem Ziel zur Errich-
tung einer Gesamtschule eingetreten. Die Gremien der Kommunen wurden entsprechend infor-
miert und beteiligt. 
 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 
 
Zur Sitzung des Ausschusses für Schule und Bildungskoordinierung am 15.10.2013. 
 
 
Im Auftrag 
 
 


